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UTTC Ender-Klima Altach lud zum 
6. Firmen- & Ortsvereineturnier

Am Samstagnachmittag hatten sich Vereins- und Firmenteams in der
Sporthalle der MS-Altach eingefunden. Altach. (pe) Firmenangehörige
und Vereinsmitglieder, die ihren Sitz in Altach haben, waren spielberech-
tigt und konnten somit am Tischtennis-Turnier teilnehmen.

Am Samstag versammelten sich Sportbegeisterte in der Sporthalle der Mit-
telschule, um sich in Geschicklichkeit und Schnelligkeit zu messen. Der UTTC
hatte zum 6. Mal das Turnier ausgerichtet, zahlreich waren Firmen und Vereine
erschienen, um einen sportlichen, geselligen Nachmittag zu verbringen.

Ein Randsport mit Potenzial - Nicht nur, dass der UTTC die Landesmeister-
schaften für sich entschieden hat, mit Sarah Ender (11) verfügt der Verein über
eine besondere Geheimwaffe: die Elfjährige spielt seit vier Jahren im Verein

und hat ihr Handwerk dort gelernt. „Wir sind der erfolgreichste Tischtennis-
Verein im Land”, erzählt Vizeobmann Jürgen Vogelauer stolz. Seit 42 Jahren existiert der Tischtennisclub und ist bemüht, den Nachwuchs in die Liga
der Erfolgreichsten zu katapultieren. Beim Hobbyturnier freilich, durften die Profis vom UTTC nicht mitspielen. Dieser sportliche Nachmittag war für die
Gaudispieler reserviert. - Erst schwitzen, dann feiern - Die Teams kämpften tapfer um jeden Punkt und wetteiferten Mann gegen Mann, Frau gegen
Frau. Nachdem der sportliche Teil erledigt und die Sieger ermittelt waren, ging es zum gemütlichen Teil der Veranstaltung über. Insgesamt 34 Mann-
schaften kämpften um die erten Ränge. Am Ende gab es 34 Gewinner-Teams, denn dabei sein ist alles und jeder der mitkämpfte, war ein Sieger. In der
Sporthalle wurden die Gäste mit Snacks und Kuchen verwöhnt, am Abend ging es ins KOM zur „Hot Hirsch Night”. Ein gelungenes Turnier, das in Altach
schon längst Traditionscharakter erlangt hat. - Ergebnisse: 1. Hobbyfussballer 1, 2. Gebis Service, 3. Art Vino; weitere Ergebnisse unter uttc.altach.at Bi
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Klaus 1. M.

Klaus 1. M.

Verein Rd. Betrag Gesamt

Altach 1 verspätete Spielbestätigung 3. Kl. Bregenz 3 Altach 4 5,00 5,00

Bludenz 3 verspätete Spielbestätigung LL Bludenz 1 Bludenz 2 5,00 5,00

Dornbirn 3 verspätete Spielbestätigung LL Altach 1 Dornbirn 1 5,00 5,00

Feldkirch 3 70,00 70,00

Frastanz 3 verspätete Spielbestätigung 1. Kl. Lauterach 1 Frastanz 1 5,00 5,00

Gaißau 4 verspätete Spielbestätigung 1. Kl. Frastanz 1 Gaißau 1 5,00 5,00

Gisingen 5 verspätete Spielbestätigung 5. Kl. Lauterach 3 Gisingen 3 5,00 5,00

Göfis 5 verspätete Spielbestätigung LL Lustenau 1 Göfis 1 5,00 5,00

Kennelbach 4 35,00 36,00

2 verspätete Spielbestätigung 1. Kl. Frastanz 1 Klaus 2 5,00

2 verspätete Spielbestätigung 5. Kl. Bregenz 5 Klaus 4 5,00

3 70,00

1 verspätete Spielbestätigung LL Bludenz 1 Lustenau 1 5,00

1 verspätete Spielbestätigung 5. Kl. Gisingen 3 Lustenau 5 5,00

2 verspätete Spielbestätigung LL Klaus 1 Lustenau 1 5,00

2 verspätete Spielbestätigung 6. Kl. Altach 7 Lustenau 7 5,00

4 verspätete Spielbestätigung LL Bludenz 2 Lustenau 1 5,00

5 verspätete Spieleingabe LL Lustenau 1 Göfis 1 10,00

Rankweil 1 verspätete Spielbestätigung 5. Kl. Göfis 3 Rankweil 4 5,00 5,00

Druckvorlagen ausschließlich 
per E-Mail mit Anhang (Word, 

Excel) an trawa@tele2.at

Nichtantreten einer Mannschaft - 3 . Kl. - Alt. 4 - Kenn 5   

I m p r e s s u m

Tel. 0650/2682700   e-mail  trawa@tele2.at

Vorarlberger Tischtennisverband

Walter Trampitsch
6850 Dornbirn  Bremenmahd 4

Jochum Reinhard

Nächste Ausgabe

Fr 9. 5. 2014

Redaktionsschluss

Jahres - Abo - Preis (6 Ausgaben) … € 22,00  (für Ausland Portozuschlag € 5,00)

Wir freuen uns über jeden neuen Leser

Druck
6850 Dornbirn Paracelsusweg 8

Tel. 05572 / 20132  e-mail  jochum@inode.at

Mo 5. 5. 2014

Lustenau

Herausgeber

Redaktion

Gesamt

Damen - Mannschaftsmeisterschaft am Sa 26. April

bitte Nennschluss  Mo 14. April nicht vergessen>>>>>>>>>

zur Erinnerung

261,00

funktioniert bereits nahezu perfekt.

Nichtantreten einer Mannschaft - LL - Fk 1- Hör 1

Nichtantreten einer Mannschaft - LL -  Kl 1 - Blu1   

Klaus

Ergebnisdienst
Bei Anfragen etc an den Meisterschaftsreferenten bitte 
immer auch die Spielklasse und die Runde angeben

►► ► bitte um Beachtung .....................

Dringende Bitte noch an einige wenige Vereine, auch 
die Spiele der unteren Klassen bereits am nächsten Tag 
einzugeben.

Sprächen die Menschen nur von Dingen, von denen sie etwas verstehen, die Stille wäre unerträglich.
                                                                                                   Unbekannt

Spieleintragungen:

Verbandsmitteilungen

Ordnungsgebühren
Grund

Vor Meisterschaftsbeginn erfolgte Ummeldungen von gesetzten Aktiven und gemeldeten Aktiven

gesetzt Lädstätter Gerald statt Drobnic Thomas

gemeldet Drobnic Thomas statt Ladstätter Gerald

80,00

35,00
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Rg Mannschaft Sp S U N

1. UTTC Toyota Hörbranz 1 5 5 1 0 30 : 9 15 (6) 

2. UTTC Ender Klima Altach 1 5 4 1 0 30 : 11 14 (5) 

3. TTC Feldkirch 1 5 3 0 2 19 : 21 10 (4) 

4. UTTC Ender Klima Altach 2 5 1 1 3 15 : 26 6 (3) 

5. UTTC Raiffeisen Kennelbach 2 5 1 1 3 20 : 26 5 (2) 

6. UTTC Dornbirn 1 5 0 0 5 9 : 30 1 (1) 

Rg Mannschaft Sp S U N

1. UTTC Göfis 1 5 4 0 1 29 : 14 12 (4) 

2. UTTC Farben Morscher Klaus 1 5 3 0 2 22 : 20 12 (6) 

3. TTC Sparkasse Bludenz 1 5 3 0 2 25 : 17 11 (5) 

4. UTTC Dornbirn 2 5 4 0 1 28 : 22 10 (2) 

5. TTC Sparkasse Bludenz 2 5 1 0 4 17 : 27 3 (1) 

6. UTTV Lustenau 1 5 0 0 5 9 : 30 3 (3) 

Rg Mannschaft Sp S U N

1. UTTC Raiffeisen Kennelbach 3 5 4 1 0 41 : 21 14 (5) 

2. TTC ATSV Hard 1 5 3 1 1 39 : 21 11 (4) 

3. UTTC Toyota Hörbranz 2 5 2 1 2 33 : 29 11 (6) 

4. UTTC Ender Klima Altach 3 5 2 2 1 33 : 29 7 (1) 

5. UTTC Raiffeisen Kennelbach 4 5 1 0 4 13 : 38 5 (3) 

6. TTC Feldkirch 2 5 0 1 4 19 : 40 3 (2) 

Rg Mannschaft Sp S U N

1. UTTC Raiba Frastanz 1 5 2 1 2 32 : 33 11 (6) 

2. UTTC Lauterach 1 5 3 0 2 35 : 30 10 (4) 

3. UTTC Farben Morscher Klaus 2 5 2 2 1 35 : 29 9 (3) 

4. UTTV Lustenau 2 5 1 1 3 31 : 37 8 (5) 

5. UTTC Toyota Hörbranz 3 5 2 2 1 36 : 30 7 (1) 

6. UTTC Gaißau 1 5 2 0 3 26 : 36 6 (2) 

Rg Mannschaft Sp S U N P

1. TTC SV Diem Lochau 1 14 13 1 0 113 : 42 27

2. TTC SW Bregenz 1 14 9 3 2 105 : 58 21

3. TTC Sparkasse Bludenz 3 14 10 1 3 100 : 60 21

4. TTC Rankweil 1 14 7 1 6 82 : 84 15

5. TTC SW Bregenz 2 14 5 3 6 81 : 90 13

6. TTC Gisingen 1 14 4 3 7 79 : 89 11

7. UTTC Farben Morscher Klaus 3 14 4 2 8 78 : 90 10

8. UTTC Toyota Hörbranz 5 14 4 2 8 67 : 104 10

9. UTTC Toyota Hörbranz 4 14 2 2 10 61 : 98 6

10. UTTC Raiba Frastanz 2 14 2 2 10 54 : 105 6

Gute Karten hat auch Bregenz 1 
auf den Wiederaufstieg in die 1. 
Klasse aus eigener Kraft zu 
schaffen., nachdem sie ihren 
ersten Verklfolger Bludenz bereits 
bezwingen konnten.

Abstiegsfrage; schafft es Hörbranz 
4 ihre Fünfte zu überholen?

P

2. Klasse

SV

Allerdings geben sich weder die 
Harder noch die Hörbranzer 
geschlagen.

Eine interessante Tabellensituation 
mit 11, 10, 9, 8, 7 und 6 Punkten.

Jendenfalls sind zumindest die 
ersten 4 Ränge noch lange nicht 
fixiert.

Auch in der Abstiegsfrage kann zur 
Zeit noch viel passieren.

Die Lochauer sind nach 2 Jahren 
Absenz wieder dran, den 
Wiederaufstieg in die 1. Klasse zu 
schaffen.

Landesliga .. Unteres Play Off

SV

1. Klasse .. Unteres Play Off
SV

P

P

Die Überraschung des ersten 
Durchganges sind die Dornbirner, 
die sich nur der 1. Mannschaft aus 
Bludenz geschlagen geben 
mussten.
Damit dürfte auch die Abstiegs-
frage geklärt sein, was vor allem 
die Lustenauer, Jahrzehnte  als 
fixe Größe in der LL, hart treffren 

In dieser Klasse sind die 
Aufstiegsplätze noch vakant, wobei 
den Kennelbachern die besten 
Aussichten eingeräumt werden 
müssen.

Spielsaison 2013 / 14 - Frühjahrsdurchgang

Landesliga .. Oberes Play Off

SV

1. Klasse .. Oberes Play Off
SV

P Nachdem das Schlagerspiel der 5. 
Runde Altach gegen Hörbranz mit 
einer Punkteteilung endete, blieb 
den Laiblachtalern der 1-Punkte-
Vorsprung erhalten.

Damit bleibt die Titelfrage vorläufig 
noch offen und lässt ein 
spannendes Finale erwarten.

Seite 4



Rg Mannschaft Sp S U N P

1. UTTC Dornbirn 3 14 11 2 1 109 : 51 24

2. UTTC Ender Klima Altach 4 14 11 1 2 109 : 53 23

3. UTTC Raiffeisen Kennelbach 5 14 11 0 3 97 : 58 22

4. TTC Sparkasse Bludenz 4 14 9 1 4 97 : 80 19

5. TTC Feldkirch 3 14 8 2 4 96 : 71 18

6. UTTC Göfis 2 14 5 3 6 93 : 84 13
7. TTC Feldkirch 4 14 3 1 10 55 : 106 7
8. UTTC Lauterach 2 14 2 2 10 56 : 108 6
9. TTC SW Bregenz 3 14 2 0 12 60 : 105 4
10. UTTC Gaißau 2 14 2 0 12 54 : 110 4

1. UTTV Lustenau 3 14 14 0 0 116 : 38 28

2. TTC SV Diem Lochau 2 14 11 0 3 107 : 51 22

3. TTC BORG-Werkstatt Götzis 1 14 10 0 4 97 : 68 20

4. UTTC Ender Klima Altach 5 14 9 0 5 103 : 54 18

5. TTC Gisingen 2 14 9 0 5 93 : 63 18

6. TTC Rankweil 2 14 6 1 7 80 : 75 13

7. TTC SW Bregenz 4 14 4 0 10 59 : 97 8

8. TTC SV Diem Lochau 3 14 3 0 11 49 : 107 6

9. TTC Rankweil 3 14 2 0 12 34 : 118 4

10. UTTC Ender Klima Altach 6 14 1 1 12 44 : 111 3

1. UTTC Raiffeisen Kennelbach 6 14 13 1 0 117 : 41 27

2. TTC Rankweil 4 14 11 0 3 101 : 57 22

3. UTTC Dornbirn 4 14 9 2 3 103 : 55 20

4. UTTV Lustenau 4 14 9 1 4 98 : 62 19

5. UTTC Göfis 3 14 8 1 5 83 : 75 17

6. UTTC Lauterach 3 14 5 2 7 79 : 90 12
7. UTTV Lustenau 5 14 6 0 8 64 : 92 12
8. TTC Gisingen 3 14 2 1 11 54 : 99 5
9. UTTC Farben Morscher Klaus 4 14 2 0 12 55 : 106 4
10. TTC SW Bregenz 5 14 1 0 13 35 : 112 2 Die Absteiger wohl ebenfalls fix.

1. UTTC Raiba Frastanz 3 16 15 1 0 139 : 35 31

2. TTC Sparkasse Bludenz 5 16 14 0 2 127 : 50 28

3. UTTC Raiba Frastanz 4 16 12 1 3 115 : 69 25

4. TTC BORG-Werkstatt Götzis 2 16 9 3 4 103 : 84 21

5. TTC Lingenau 1 16 6 3 7 97 : 97 15

6. UTTC Gaißau 3 16 7 1 8 88 : 110 15

7. TTC SV Diem Lochau 4 16 6 0 10 98 : 100 12

8. UTTC Göfis 4 16 5 2 9 82 : 107 12

9. UTTV Lustenau 6 16 5 1 10 76 : 98 11

10. TTC Feldkirch 5 16 4 2 10 84 : 112 10

11. UTTV Lustenau 7 16 4 1 11 73 : 118 9

12. UTTC Ender Klima Altach 7 16 1 1 14 36 : 138 3 Abstiegssorgen gibt es hier keine.

Hinweis; im Zuge des neuen Ergebnisdienstes wird die Mannschaftsmeldung für die kommende Saison 
ebenfalls über diesen abgewickelt. Nähere Infos kommen noch rechtzeitig.

Rankweil 3 und Altach 6 dürften 
dem Abstieg schwer entrinnen. 

Die Kennelbacher werden ihren  
Durchmarsch aus der 6. Klasse 
souverän fortsetzen und bestätigten 
dies durch ihren Kantersieg gegen 
die Dornbirner in der 6. Runde (in 
Tabelle nicht berücksichtigt), womit 
die Messestädter ihre 
Aufstiegshoffnungen wohl endgültig 
begraben müssen.

Die 3. Mannschaft der Frastanzer 
darf als sicherer Titelanwärter 
gehandelt werden.

Auch die Bludenzer werden sich 
den 2. Aufstiegsplatz kaum mehr 
nehmen lassen.

Die Lingenauer als "Fastneuling" 
haben sich inzwischen gut im 
Mittelfeld etabliert. Bleibt 
abzuwarten, welches Potential noch 
in ihnen steckt.

Spielsaison 2013 / 14 - Frühjahrsdurchgang
3. Klasse

SV

4. Klasse

5. Klasse

6. Klasse

Im Kampf um den Abstieg sind die 
Bregenzer und Gaißauer am 
meisten gefährdet, die 
Entscheidung fällt aber erst in den 
letzten Runden.

Spannung pur in dieser Klasse. 
Theoretisch sind noch 5 Teams im 
Kampf um die beiden Aufstiegs-
plätze involviert, wobei die 3 
Erstplatzierten voraussichtlich die 
besten Karten haben.

Der Titel ist den Lustenauern nicht 
mehr zu nehmen, wirft sich nur die 
Frage auf, ob sie bereit sind, 
überhaupt einen Punkt abzugeben.

Ob es die Götzner schaffen, die 2. 
Lochauer Mannschaft vom 2. 
Aufstiegsplatz noch zu verdrängen, 
entscheidet sich in der 6. Runde.
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1. Bozic Stefan HOER1 3 6 : 0 1. Mazzurana Thomas DORN3 12 25 : 3
2. Jäger Markus KENN2 5 13 : 1 2. Schöch Markus GOEF2 12 28 : 4
3. Kainz Sarah ALTA1 3 6 : 1 3. Schönberger Josef KENN5 11 21 : 3
3. Mayer Wolfgang ALTA1 3 6 : 1 4. Konrad Josef GOEF2 13 31 : 6
3. Wautsche Matthias HOER1 3 6 : 1 5. Müller Simon ALTA4 11 21 : 5
3. Welte Fredy ALTA1 3 6 : 1 6. Kabelka Franz FELD3 12 26 : 8

1. Zacharia Issa KLAU1 4 9 : 2 1. Kircher Patrick LOCH2 13 32 : 2
2. Grass Maximilian BLUD1 4 8 : 2 2. Führer Klaus GOET1 14 38 : 3
2. Gut Peter GOEF1 4 8 : 2 3. Vögel Egon LUST3 11 22 : 2
4. Zgaga Mario DORN2 5 11 : 4 4. Längle Elmar GISI2 14 27 : 4
5. Küng Markus BLUD2 4 8 : 3 5. Kürsteiner Andreas LUST3 14 28 : 5
6. Sugg Stefan DORN2 5 10 : 5 6. Marte Manfred ALTA5 11 22 : 5

1. Lissy David jun. HOER2 5 14 : 1 1. Müller Karin KENN6 13 28 : 4
2. Deflorian Peter HARD1 5 11 : 2 2. Rist Florian KENN6 11 22 : 3
3. Mair Clemens ALTA3 5 9 : 4 3. Wedam Reinhard DORN4 14 27 : 5
3. Melojer Stefan ALTA3 5 9 : 4 4. Vogelmann Claus KENN6 9 18 : 3
5. Rünzler Beat HARD1 5 8 : 4 5. Bozic Rita KENN6 14 24 : 7
6. Weiskopf Dieter KENN3 4 8 : 4 6. Dutczak Michael RANK4 14 26 : 8

1. Schwärzler Daniel LAUT1 5 14 : 1 1. Pitschmann Manfred FRAS3 11 26 : 0
2. Hartmann Wolfgang FRAS1 5 11 : 3 2. Hatzl Rudi FRAS3 9 20 : 0
3. Roth Martin KLAU2 5 10 : 4 3. Entner Hans FRAS3 11 24 : 1
4. Rinderer Felix LAUT1 4 9 : 3 4. Berchtold Christoph BLUD5 13 28 : 3
5. Scheerer Stefan LUST2 5 10 : 5 5. Bader Dominik FRAS3 12 27 : 4
5. Blum Marco GAIS1 5 8 : 4 6. Lesky Heribert FRAS4 15 29 : 8

1. Thaler Dominik BREG1 13 33 : 2
2. Meusburger Felix LOCH1 14 30 : 2
3. Riedener Peter BREG1 13 29 : 7 Noch ein Hinweis;
4. Tömel Michael HOER5 13 26 : 9
5. Horvath Jenö LOCH1 14 24 : 10
6. Dieudonne Laurent BREG1 11 20 : 7

in der aktuellen Rangliste scheinen alle Aktiven auf, die 
mindestens 51 % aller Mannschaftsspiele absolvierten.

5. Klasse

6. Klasse

Landesliga .. Unteres Play Off

1. Klasse .. Unteres Play Off

2. Klasse

4. Klasse

Landesliga .. Oberes Play Off

1. Klasse .. Oberes Play Off

Einzelranglisten (die ersten 6) - Frühjahr 2014

die kompletten Ranglisten sind in der VTTV - 
Homepage www.vttv.at jederzeit einsehbar

3. Klasse
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LEM – Allg. Klasse - ERGEBNISLISTE Samstag 8. Februar 2014 
Bewerb Rg Name Verein 
JUNIOREN 1 Bachinger Emanuel TTC Feldkirch 
 2 Lissy David UTTC Toyota Hörbranz 
 3 Thurnher Ricardo UTTC Ender Klima Altach 
  Mittringer Lukas UTTC Raiffeisen Kennelbach 
SENIOREN A 1 Da Cunha Carlos UTTC Ender Klima Altach 
 2 Schuf Wolfgang TTC Feldkirch 
 3 Welte Fredy UTTC Ender Klima Altach 
  Zacharia Issa UTTC Farben Morscher Klaus 
SENIOREN B 1 Schuchter Arno UTTC Raiffeisen Kennelbach 
 2 Pitschmann Manfred UTTC Raiba Frastanz 
 3 Müller Egon UTTV Lustenau 
  Schönberger Kurt UTTC Raiffeisen Kennelbach 
SENIOREN C 1 Riedener Peter TTC SW Bregenz 
 2 Ivica Slavko UTTV Lustenau 
 3 Maletic Armin TTC Sparkasse Bludenz 
  Schulz Günther UTTC Farben Morscher Klaus 
JUNIOREN-Doppel 1 Lissy David / Mittringer Lukas Hörbranz / Kennelbach 
 2 Graxx Maximilian / Kitonjic Elvir TTC Sparkasse Bludenz 
 3 Bachinger Emanuel / Meusburger Felix Feldkirch / Lochau 
  Maier Patrik ( Thurnher Ricardo UTTC Ender Klima Altach 
SENIOREN-Doppel 1 Da Cunha Carlos / Welte Fredy UTTC Ender Klima Altach 
 2 Müller Dietmar / Schönberger Kurt UTTC Raiffeisen Kennelbach 
 3 Ladstätter Gerald / Zacharia Issa UTTC Farben Morscher Klaus 
  Amann Günter / Pretterhofer iNFO TTC Feldkirch 

LEM – Allg. Klasse - ERGEBNISLISTE Sonntag 9. Februar 2014 
HERREN A 1 Jäger Markus UTTC Raiffeisen Kennelbach 
 2 Bachinger Emanuel TTC Feldkirch 
 3 Bozic Stefan UTTC Toyota Hörbranz 
  Gut Peter UTTC Göfis 
DAMEN 1 Kainz Sarah UTTC Ender Klima Altach 
 2 Strauss Daniela UTTC Toyota Hörbranz 
 3 Glantschnig Sarah UTTC Toyota Hörbranz 
  Jin Lian UTTC Dornbirn 
HERREN-Doppel 1 Peter Gut / Wolfgang Schuf UTTC Göfis/TTC Feldkirch 
 2 Da Cunha Marques Carlos / Wolfgang Mayer UTTC Ender Klima Altach 
 3 Emanuel Bachinger / Thomas Schallegger TTC Feldkirch 
  Daniel Doller / Stefan Vith UTTC Göfis 
DAMEN-Doppel 1 Sarah Kainz / Michelle Mathis UTTC Ender Klima Altach 
 2 Sarah Ender / Lian Jin UTTC Altach/UTTC Dornbirn 
 3 Birgit Fruhmann / Evelyn Pfeiffer UTTC Lustenau 
  Sarah Glantschnig / Daniela Strauss UTTC Toyota Hörbranz 
MIX-Doppel 1 Emanuel Bachinger / Lian Jin TTC Feldkirch/UTTC Dornbirn 
 2 Stefan Bozic / Daniela Strauss UTTC Toyota Hörbranz 
 3 Da Cunha Marques Carlos / Sarah Kainz UTTC Ender Klima Altach 
  Markus Jäger / Daniela Gugganing UTTC Raiffeisen Kennelbach 
HERREN B 1 Mair Clemens UTTC Ender Klima Altach 
 2 Amann Günter TTC Feldkirch 
 3 Rist Marvin UTTC Raiffeisen Kennelbach 
  Sugg Stefan UTTC Dornbirn 
HERREN C 1 Pitschmann Manfred UTTC Raiba Frastanz 
 2 Löffler Clemens TTC Feldkirch 
 3 Giesinger Patrik UTTC Dornbirn 
  Kircher Patrick TTC SV Lochau 
 
REKORDNENNUNGSERGEBNIS, 15 Vereine stellten 132 Teilnehmer, die in 13 Bewerben 351 Nennungen abgaben. Bis die 
Meister in allen Klassen ermittelt wurden, gelangten an beiden Tagen über 480 Spiele zur Austragung. 

Unter anderem gelangte erstmals das neue Turnierprogramm  erfolgreich zum Einsatz. So konnten diesmal auch die 
Nennungen direkt über die Verbandshomepage erfolgen und auch das Nennungsergebnis direkt abgefragt werden. 

Dem TTC SW Bregenz gebührt auch Dank und Anerkennung für die reibungslose Abwicklung dieser Großveranstaltung. 



in Lustenau
Rg. Name Verein Rg. Name Verein Rg. Name Verein

1 Bachinger Emanuel Feldkirch 1 Mathis Michelle Altach 1 Dieudonné Maxime Lingenau

2 Lissy David Hörbranz 2 Ender Sarah Altach 2 Sebö Jonas Bregenz

3 Meusburger Felix Lochau 3 Sutterlüti Matthias Kennelbach 3 Bickel Clemens Bludenz

4 Roth Martin Klaus 4 Sumper Lukas Dornbirn 4 Schwab Philip Altach

5 Thurnher Ricardo *) Altach 5 Ferchl Elias Lochau 5 Jäger Helene Kennelbach

6 Rinderer Felix Lauterach 6 Marguerite Alexander Bregenz 6 Kohl Elias Klaus

7 Jin Lian Dornbirn 7 Groß Christopher Lochau 7 Zacharia Anna Klaus

8 Latzer Simon Rankweil 8 Fink Balthasar Hörbranz 8 Rojak Patrick Altach

8 Mayer Patrick Altach 9 Sohm Emanuel Bregenz 9 Kemter Lisa Hörbranz

10 Bitschi Simon Bregenz 10 Akyol Emine Lustenau 10 Grass Maximilian ***) Bludenz

11 Grass Florian Bludenz 11 Gorbach Lukas Kennelbach 11 Bösch Laurin Lustenau

12 Akyildiz Fatma Lauterach 12 Mittringer Lukas **) Kennelbach 12 Giesinger Felix Altach

1 Schnetzer Lukas Bludenz 1 Köb Elia Lingenau 1 Dalpra Luca Altach

2 Sirbu Emilia Lustenau 2 Freudenthaler Eric Lochau 2 Schmolly Theodor Kennelbach

3 Aksoy Mert Lustenau 3 Wahlich Luca Lauterach 3 Müller Sarah Klaus

4 Stöckl Raphael Bregenz 4 Egger Elias ****) Gaißau 4 Bereuter Simon Lingenau

5 Beiter Thomas Rankweil 5 Unterluggauer Jeremias Lauterach 5 Kickl Bruno Gaißau

6 Ladstätter Fabio Klaus 6 Wald Sebastian Feldkirch 6 Grones Philipp Lochau

7 Sallamaci Sibel Lustenau 7 Heinzle Lea Gaißau 7 Kremnitzer Julian Klaus

8 Paulitsch Simon Lustenau 8 Mathis Aron Rankweil 8 Schwärzler Raul Gaißau

9 Adlboller Lukas Altach 9 Rojak Philipp Altach 9 Grabher Marcel Lustenau

10 Gross Julius Bregenz

11 Metzler Raphael Bregenz

12 Pitschmann Stefanie Frastanz

1 Veits Simon Kennelbach 1 Giselbrecht Lukas Lauterach 1 Aepli Benjamin Lingenau
2 Müller Marc Klaus 2 Bergmoser Matthias Lauterach

Aufsteiger aus den Einsteigergruppen

U15 in Gruppe 5 U13 in Gruppe 6 U11 in Gruppe 6

Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3

Gruppe 6

grundsätzlich steigen jeweils die 3 Erstplatzierten auf bzw. die 3 Letztplatzierten ab, 

nur 1 Absteiger (Grabher Marcel da nicht 
anwesend)

E r g e b n i s s e
3. Nachwuchsligaturnier Samstag  8. / Sonntag 9. März 2014

*) auf den 5. Rang zurückgereiht  /  **) scheidet aus, da U21  /  ***) scheidet nächste Spielsaison aus, 
da U21  /  ****) scheidet aus, da U18

gem. DFB …... 

keine Absteiger  bzw. ein Aktiver scheidet 
aus (s.u.)

Gruppe 4 Gruppe 5
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NW U21 1. 2. 3. U18 U15 U13 U11 U18 U15 U13 U11

1 - U18 Bachinger Emanuel 1997 Feldkirch 1 3 1 5 1

2 1 U21 Lissy David 1994 Hörbranz 3 1 2 6

3 - U18 Thurnher Ricardo 1998 Altach 4 2 5 11 2

4 - U18 Jin Lian 1997 Dornbirn 2 5 7 14 1

5 - U18 Meusburger Felix 1997 Lochau 9 6 3 18 3

6 2 U21 Mayer Patrick 1994 Altach 7 4 9 20

7 - U15 Roth Martin 2000 Klaus 8 9 4 21 4 1

8 - U18 Rinderer Felix 1997 Lauterach 13 7 6 26 5

9 - U18 Grass Florian 1997 Bludenz 14 8 11 33 6

10 3 U21 Latzer Simon 1995 Rankweil 18 13 8 39

11 - U13 Ender Sarah 2002 Altach 15 10 14 39 2 1 1

12 - U18 Gorbach Lukas 1997 Kennelbach 6 11 23 40 7

13 - U18 Akyildiz Fatma 1997 Lauterach 17 14 12 43 3

14 X U18 Bitschi Simon 1996 Bregenz 20 15 10 45 8

15 - U18 Mathis Michelle 1998 Altach 16 16 13 45 4

16 - U13 Sumper Lukas 2001 Dornbirn 12 18 16 46 9 2 1

17 - U18 Fink Balthasar 1997 Hörbranz 22 17 20 59 10

18 - U18 Sohm Emanuel 1997 Bregenz 21 19 21 61 11

19 - U15 Groß Christopher 2000 Lochau 26 19 19 64 12 3

20 - U15 Sutterlüti Matthias 2000 Kennelbach 23 27 15 65 13 4

21 - U15 Akyol Emine 1999 Lustenau 25 19 22 66 5 2

22 X U18 Grass Maximilian 1996 Bludenz 10 23 34 67 14

23 - U15 Ferchl Elias 1999 Lochau 37 26 17 80 15 5

24 - U18 Marguerite Alexander 1998 Bregenz 38 25 18 81 16

25 - U13 Dieudonné Maxime 2001 Lingenau 28 28 25 81 17 6 2

26 - U18 Bösch Laurin 1998 Lustenau 27 22 35 84 18

27 - U15 Sebö Jonas 2000 Bregenz 30 29 26 85 19 7

28 - U15 Jäger Helene 1999 Kennelbach 33 33 29 95 6 3

29 - U18 Kemter Lisa 1997 Hörbranz 32 30 33 95 7

30 - U15 Giesinger Felix 1999 Altach 29 32 36 97 20 8

31 - U13 Schwab Philip 2002 Altach 39 31 28 98 21 9 3

32 - U18 Rojak Patrick 1997 Altach 31 35 32 98 22

33 - U15 Bickel Clemens 2000 Bludenz 36 37 27 100 23 10

34 - U15 Kohl Elias 1999 Klaus 46 39 30 115 24 11

35 - U15 Metzler Raphael 1999 Bregenz 40 34 47 121 25 12

36 - U18 Zacharia Anna 1998 Klaus 53 38 31 122 8

37 - U15 Stöckl Raphael 2000 Bregenz 42 40 40 122 26 13

38 - U13 Schnetzer Lukas 2001 Bludenz 41 46 37 124 27 14 4

39 - U15 Beiter Thomas 2000 Rankweil 43 41 41 125 28 15

40 - U15 Ladstätter Fabio 2000 Klaus 47 43 42 132 29 16

41 - U11 Adlboller Lukas 2003 Altach 45 44 45 134 30 17 5 1

42 - U15 Gross Julius 2000 Bregenz 44 49 46 139 31 18

43 - U15 Aksoy Mert 1999 Lustenau 55 47 39 141 32 19

44 - U13 Sallamaci Sibel 2002 Lustenau 48 50 43 141 9 4 2

45 - U15 Sirbu Emilia 1999 Lustenau 56 48 38 142 10 5

46 - U18 Pitschmann Stefanie 1998 Frastanz 54 42 48 144 11

47 - U13 Unterluggauer Jeremias 2001 Lauterach 51 52 53 156 33 20 6

48 - U11 Wald Sebastian 2004 Feldkirch 49 54 54 157 34 21 7 2

49 - U15 Wahlich Luca 2000 Lauterach 57 51 51 159 35 22

50 - U13 Mathis Aron 2001 Rankweil 50 53 56 159 36 23 8

51 - U13 Köb Elia 2001 Lingenau 58 55 49 162 37 24 9

52 - U13 Freudenthaler Eric 2001 Lochau 59 56 50 165 38 25 10

53 - U13 Rojak Philipp 2002 Altach 52 57 57 166 39 26 11

54 - U18 Paulitsch Simon 1998 Lustenau 64 64 44 172 40

55 - U15 Veits Simon 2000 Kennelbach 58 58 58 174 41 27

56 - U11 Kremnitzer Julian 2003 Klaus 61 59 64 184 42 28 12 3

57 - U15 Heinzle Lea 2000 Gaißau 65 65 55 185 12 6

58 - U11 Müller Sarah 2003 Klaus 62 63 60 185 13 7 3 1

59 - U11 Kickl Bruno 2003 Gaißau 63 62 62 187 43 29 13 4

60 - U13 Dalpra Luca 2002 Altach 67 67 58 192 44 30 14

61 - U13 Schmolly Theodor 2002 Kennelbach 69 69 59 197 45 31 15

62 - U13 Bereuter Simon 2001 Lingenau 68 68 61 197 46 32 16

A
K Name

Geb. 
Jahr

VTTV - NW - Ranglisten

weiblichPkte

2013 / 14

männlichVerein
Gesamt

Rang

NWLT -

Plazierungen

Stand zum
Rangliste

09.03.2014
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Rg Mannschaft Sp S U N SV P Einzelrangliste

1 UTTC Raiffeisen Kennelbach 1 15 9 6 0 84:62 40 1. Rg. Istvan Toth  

2 Kuchl 1 (KUCH1) 15 6 5 4 74:67 38 40:5  S/N

3 Mariahilf / Langenzersdorf 1 14 8 2 4 73.47 34 5. Rg. Miroslav Sklensky  

4 Sportklub 14 6 4 4 69:62 33 33:12  S/N

5 ASVÖ Don Bosco 1 14 6 3 5 64:61 33 Punktevergabe

6 SPG Judendorf/Eisbach 1 14 5 3 6 56:66 32

7 Baden AC 1 14 4 6 4 67:63 28

8 Linz-Froschberg AG 2 15 5 3 7 65:72 28

9 UTTC Salzburg 1 15 2 3 10 51:81 22

10 Flötzersteig 1 14 2 3 9 51:73 21

Der Sieger erhält 3 Punkte. Bei 
einem Unentschieden erhalten 
beide Teams jeweils 2 Punkte. 
Der Verlierer in einem 
ausgetragenen Spiel erhält 1 
Punkt

zusätzlich Bonuspunkte aus dem 
Eröffnungsturnier

Die letzten 2 Heimspiele finden bzw. fanden leider zum gleichen Termin (22./23. März) mit den 
Landesmeisterschaften Nachwuchs in Bregenz statt.

2. Bundesliga - Gruppe B

Ein bedauerlicher Umstand, der in Zukunft auf jeden Fall vermieden werden muss.

Nachdlem es ganz so aussieht, dass die Kennelbacher ihre Spitzenposition in den noch ausstehenden 3 Spielen 
verteidigen werden, gehen sie beim Finalturnier am 10. / 11. Mai als Mitvaforit um den Aufstieg in die 1. 
Bundesliga in`s Rennen.

Wir danken allen Firmen, die uns durch ihre Werbeeinschaltung finanziell 
unterstützen
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Staatsmeisterschaften am 1. / 2. März 2014 in Dornbirn 
Stefan Fegerl kürte sich in der Messesporthalle von Dornbirn zum dritten Mal nach 2011 und 2012 zum 
Österreichischen Staatsmeister. 

Überraschender Finalgegner war nicht Titelverteidiger Daniel Habesohn, sondern dessen jüngerer Bruder Dominik. 
Im Halbfinale warf Fegerl Abwehr-Ass Chen Weixing aus dem Turnier. Daniel Habesohn musste sich im 
Viertelfinale überraschend Martin Heimberger geschlagen geben. 

Auch im Herrendoppel kam für Daniel Habesohn/Stefan Fegerl im Viertelfinale gegen Al-Samhoury/Serdaroglu 
vom TTV Wr.Neudorf 1947 das Aus. 

Die Überraschungspaarung musste sich im Semifinale knapp Plattner/Storf geschlagen geben, die anschließend 
durch ein 3:0 über Dominik Habesohn/Storf den Titel holten. 

Die Damenbewerbe wurden in Abwesenheit von Liu Jia und Sofia Polcanova (beide erkrankt) von Amelie Solja und 
Liu Yuan dominiert. Die Froschbergerin Liu Yuan holte durch ein 4:0 über Solja (TTC Villach) souverän den 
Einzeltitel, gemeinsam war für die beiden das Damendoppel eine klare Angelegenheit. 

Neuen Staatsmeistern galt es auch im Mixeddoppel zu gratulieren. Dominique Plattner, der zuvor bereits das 
Herrendoppel gewinnen konnte, holte an der Seite von Amelie Solja durch ein 3:0 über Presslmayer/Liu Yuan 
seinen zweiten Titel in Dornbirn. 

Aus Vorarlberger Sicht ….. 

Bei dem gleichzeitig stattgefundenen österr. Nachwuchs TOP 10 war Sarah Ender aus Altach als Nr. 2 mit von 
der Partie.  Leider lief es diesmal nicht so gut und belegte sie daher „nur“ den 7. Gesamtrang. 

Sie muss das allerdings nicht so tragisch nehmen, war sie doch mit ihren 12 Jahren die mit Abstand jüngste 
Teilnehmerin und es stehen ihr noch immer alle Türen und Tore offen. Den 2. Rang in der österr. U15 Rangliste 
konnte sie außerdem trotzdem halten. 

Zu den Staatsmeisterschaften zurück .. hier konnte die unter den TOP 8 Gesetzten Sarah Kainz (Altach) ihr 
Potential leider ebenfalls nicht abrufen und scheiterte an der Qualifikantin Claudia Steinbacher aus Wien klar mit 
1:4. Möglicherweise fehlte ihr auch die nötige Bundesligaerfahren, die sie vor einem Jahr noch gehabt hätte. 

Bei den Herren konnten sich immerhin 2 Vorarlberger für die Hauptrunde (letzten 32) qualifizieren, wo allerdings für 
beide Endstation war. Matthias Wautsche (Hörbranz) musste sich dem Vorjahres-Staatsmeister Daniel Habesohn 
mit 0:4 geschlagen geben und Stefan Bozic (Hörbranz) ging es gegen Alexander Chen aus Wien nicht besser. 

Was den organisatorischen Ablauf anlangt, darf der durchführende Verein UTTC Dornbirn und der Vorarlberger 
Tischtennisverband mehr als zufrieden sein. 

Die Spielverhältnisse wurden von allen als herforragend bezeichnet und auch mit den Rahmenbedingungen waren 
alle Teilnehmer sehr zufrieden. 

 

 

 

 
 

Staatsmeister Stefan Fegerl beim Interview Stadträtin Marie-Louise Hinterauer bei der offiziellen Begrüßung 

 

Zur Info … bereits nächstes Jahr findet die nächste Großveranstaltung in Dornbirn statt, nämlich die 
österreichischen Meisterschaft U13 Ende Mai / Anfang Juni 2015 (nach 2012 die ÖM U15 und heuer die STM 
innerhalb von 4 Jahren das dritte ÖTTV – Turnier). 



 

M Sa So BL Allg. U21 U18 U15 U13 Allg U18 U15 U13 U11 ORT
III 22. 23. H Bregenz

29. 30. ÖM Sen

5. 6.

12. 13.

19. 20.

26. 27. A Lustenau

3 4. ÖM / W

10. 11. Finale Altach

17. 18. ÖM / S

21. 22. Altach

24. 25.

Do 29. BRD

31. 1. ÖM / ST ÖM / K

Osterferien Mo 14. - Mo 21. April
4. NWSL / Linz

Ö T T V

V

österr. Seniorenmeisterschaften vom 29. - 30. März 2014 in Baden

die restlichen Frühjahrstermine 2014
V T T V

LEM - Nachwuchs

IV

NW - Mannschaftsmeisterschaft

Damen - MM tam Sa 26. April

Datum

und wieder ist unser "Jungmäderlhaus" am Start …

12 Aaktive und 5 Betreuer, begleitet noch von 2 Müttern, nehmen teil

Birgit Fruhmann, Gabi Schwarzmann, Brigitte Kratzer (alle Lustenau), Gretl Bolter (Altach) und Helga Schwärzler 
(Lauterach), wobei man Birgit und Gabi auch diesmal wieder Medaillenchancen einräumen kann

fix qualifiziert

Schulmeisterschaft am Mi 21. oder Do 22. 5.

Bodenseepokalspiele 

Emanuel Bachinger (Feldkirch), Martin Roth (Klaus), Lukas Sumper (Dornbirn), 
Ricardo Thurnher (Altach)

weiblich
Fatma Akyildiz (Lauterach), Ender Sarah (Altach), Akyol Emine (Lustenau) … 
Lian Jin ist leider wegen einer Schulwoche (Paris) nicht dabei

männlich Meusburger Felix (Lochau), Sutterlüti Matthias (Kennelbach)

4. ÖTTV - Nachwuchs - Superliga vom 12. - 13. April 2014 in Linz

Damen - Mannschaftsmeisterschaften am Sa 26. April 2014 in Lustenau

der Damenreferent freut sich auf eine rege Teilnahme

die nächsten wichtigen Termine

weiblich Mathis Michelle (Altach), Sallamacci Sibel und Sirbu Emilia (beide Lustenau)

Einsteiger

männlich
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Team - WM … 28. April bis 5. Mai in Tokyo 

Samstagmorgen wurden in den TV-Studios von "Tokyo TV" die Vorgruppen der ZEN-NOH Mannschafts- 
Weltmeisterschaften ausgelost. Österreichs ist sowohl mit den Herren als auch mit den Damen in der 24 Teams 
umfassenden höchsten Kategorie, der Championship Division startberechtigt. Österreichs Herren gingen als 
Nummer acht der Setzliste in die Auslosung, die heimischen Damen lediglich als Nummer 24. Grund dafür ist die 
komplizierte Arithmetik der Team-Weltrangliste. Sofia Polcanova und Amelie Solja, die aktuellen Nummern zwei 
und drei aus Österreich, sind laut Bestimmungen des TT-Weltverbanden ITTF bei Weltmeisterschaften noch nicht 
startberechtigt, Li Qiangbing (nach ihrer Babypause) und Elena Waggermayer (keine internationalen Einsätze) 
finden sich jedoch auf Plätzen jenseits von Rang 1000. Dies ergibt in der Team-Weltranglisten derzeit den - wenig 
aussagekräftigen - 54. Platz, durch den ausgezeichneten 10. Rang bei der letzten Team-WM 2012 können die 
Österreicherinnen aber trotzdem in der höchsten Kategorie an den Start gehen. 

Zweimal gegen China !!! 

Beide österreichischen Teams bekamen als Gruppenleader den regierenden Weltmeister und haushohen 
Favoriten China zugelost, die Herren treffen darüber hinaus auf Russland, Brasilien, Polen und Serbien. Das 
Damenteam um Liu Jia hat mit den bärenstarken Nordkoreanerinnen ein weiteres asiatisches Top-Team in der 
Gruppe, in den übrigen Spielen geht es gegen Rumänien, Slowakei und ebenfalls gegen Polen. 

Gespielt wird in vier Gruppen zu sechs Teams im Modus Jeder-gegen jeden, die ersten drei kämpfen anschließend 
im KO-System um die Plätze 1 bis 12. Die Viert,- Fünft- und Sechstplatzierten der Vorgruppen spielen um die 
Positionen 13 bis 24. Die besten 16 der Endwertung sind fix für die oberste Kategorie der nächste Team-WM 2016 
qualifiziert, die verbleibenden acht Startplätze werden über die Team-Weltrangliste vergeben. Insgesamt sind in 
Tokyo 125 Nationen am Start, um sieben mehr als bei der WM 2012. Für den Herrenbewerb sind 120 Team 
genannt, bei den Damen kämpfen genau 100 Teams um die Plätze. 
 

Wir wünschen unseren Teams recht viel Erfolg 
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1.PTT 2.PTT Doppel 3.PTT 4.PTT

Gesamt Turnier 5.1. 4.5. 31.8. 13.9. 11.1.

1 1. Schallegger Thomas TTC Feldkirch 50 * * * * 50

2 2. Horvath Jenö SV-STT Diem Lochau 40 * * * * 40

3 3. Bitschi Simon TTC SW Bregenz 20 * * * * 20

3 3. Schnetzer Patrick TTC Bludenz 20 * * * * 20

5 5. Beck Andreas TTC SW Bregenz 10 * * * * 10

5 5. Hehle Paul SV-STT Diem Lochau 10 * * * * 10

5 5. Jochum Elias TTC SW Bregenz 10 * * * * 10

5 5. Rünzler Beat ATSV Hard 10 * * * * 10

9 9. Feuerstein Thomas TTC SW Bregenz 5 * * * * 5

9 9. Groß Christopher SV-STT Diem Lochau 5 * * * * 5

9 9. Kircher Patrick SV-STT Diem Lochau 5 * * * * 5

9 9. Kupsch Günter SV-STT Diem Lochau 5 * * * * 5

9 9. Meusburger Egon SV-STT Diem Lochau 5 * * * * 5

9 9. Perpmer Alois SV-STT Diem Lochau 5 * * * * 5

9 9. Salchinger Günter TTC Rankweil 5 * * * * 5

9 9. Walser Gerhard TTC SW Bregenz 5 * * * * 5

17 17. Dieudonne' Maximilian TTC Lingenau 1 * * * * 1

17 17. Ferchl Elias SV-STT Diem Lochau 1 * * * * 1

17 17. Hobenreich Günther SV-STT Diem Lochau 1 * * * * 1

17 17. Höniger Wilfried SV-STT Diem Lochau 1 * * * * 1

17 17. Köb Elia TTC Lingenau 1 * * * * 1

17 17. Mair Dietmar TTC Rankweil 1 * * * * 1

17 17. Scheidbach Reinhaold TTC Rankweil 1 * * * * 1

17 17. Walser Aldo TTC Rankweil 1 * * * * 1

25 25. Lartsev Igor TTC Lingenau 1 * * * * 1

25 25. Schnetzer Lukas TTC Bludenz 1 * * * * 1

* * * * * * * * * 0

Ges.R Tur.R. 1. PTT 2. PTT Doppel 3. PTT 4. PTT Gesamt

1. 1. 78 * * * * 78

2. 2. 50 * * * * 50

2. 2. 50 * * * * 50

4. 4. 21 * * * * 21

5. 5. 10 * * * * 10

6. 6. 8 * * * * 8

7. 7. 3 * * * * 3

26 Teilnehmer kämpften in sechs Gruppen um den Einzug in den K.O. Raster. Sieger wurde
Thomas Schallegger vom TTC Feldkirch vor Jenö Horvath vom SV-STT Diem Lochau. Den 

1.Platz 50 Pkte dritten Platz teilten sich Simon Bitschi vom TTC SW Bregenz und Patrick Schnetzer vom
2.Platz 40 Pkte TTC Bludenz. In der Vereinspokalwertung führt der SV-STT Diem Lochau mit 78 Punkten
3.Platz 20 Pkte vor dem TTC SW Bregenz und dem TTC Feldkirch mit je 50 Punkten. Alle genauen Ergebnisse
5.Platz 10 Pkte sind auf  www.svstt.at  zu finden.  Das  2. PTT findet am Freitag, den 9.5.2014 statt. Das 
9.Platz 5 Pkte Doppelturnier findet am Freitag, den 5.9.2014 statt. Das 3. PTT findet am 19.9.2014 statt.
17. Pl. 1 Pkt Das 4. ASVÖ Pro Tour Tischtennisturnier findet am 9.1.2015 in der MZH Lochau statt.

SV-STT Lochau

TTC SW Bregenz

ATSV Hard

TTC Rankweil

Vereinswertung

2. Horvath Jenö

3. Bitschi Simon

3. Schnetzer Patrick TTC Bludenz

Alle genauen Ergebnisse auf:    www.svstt.at

Freitag, 9.5.2014

Rang

26 Teilnehmer

TTC Lingenau

VereinName

1. Schallegger Thomas TTC Feldkirch

Punktevergabe

SV-STT Diem Lochau

TTC Feldkirch

TTC SW Bregenz

TTC Bludenz

1.Vorarlberger ASVÖ Pro Tour Tischtennisturnier 2014

Ges. Punkte

Sieger 1. PTT 2014
nächstes Pro-Tour-

Turnier

für Bild
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Bedeutung der Disziplin im 
Tischtennis - Training mit Nachwuchsspielern 

Viele Tischtennis-Vereine und Trainer(innen) beklagen heute mangelnden Respekt, Verhaltensauffälligkeiten und/ 
oder –störungen, Elternignoranz oder auch mangelnde Leistungs– und Einsatzbereitschaft. Unabhängig von 
Prinzipien der Motivation sollen in diesem dreiteiligen Artikel die pädagogischen Aspekte einer „eingeforderten 
Disziplin“ von Nachwuchsspielern beleuchtet werden.  

Die pädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen—die Basis jeder erfolgreichen Arbeit im Tischtennistraining 
- muss so strukturiert sein, dass Kinder und Jugendliche ihre Grenzen erfahren und lernen, Verantwortung für ihr 
Handeln zu tragen. Der Weg zur im Tischtennis so wichtigen Selbstdisziplin und damit zur Freiheit, eigene 
Grenzen erfahren zu können, führt über Disziplin. Man muss zum Beispiel mit einer 16-Jährigen darüber 
diskutieren, ob sie weniger trainieren darf, wenn vorher die Vereinbarung über 3 Trainingseinheiten pro Woche 
gemeinsam getroffen und die gesamte Trainingsarbeit darauf abgerichtet wurde. 

Wenn Nachwuchsspieler älter geworden sind und ihre psychischen Widerstandskräfte gewachsen sind, können sie 
allgemein besser mit Gefährdungen wie den Alltagsdrogen umgehen, die bis ins Tischtennis-Training 
hineinreichen. Bis sie diese Reife erlangt haben, brauchen sie zu ihrem eigenen Schutz aber eine knallharte 
Kontrolle durch Trainer und Verein, in dem in der Regel - wenn es sich um seriöse Trainer und Vereine handelt - 
Alkohol– und Nikotingenuss als verbannt gelten. Dies hat allerdings nichts mit fehlendem Grundvertrauen in Kinder 
und Jugendliche zu tun, sondern dieses Vertrauen misst sich an ihrem Alter. Grundsätzlich kann kein Trainer 
Grundvertrauen darin haben, dass ein 15-Jähriger mit Drogen, Alkohol oder Sexualität fertig wird. Das spielt mit bis 
ins Training eines Vereins herein. 

15-Jährigen im Verein als Trainer den Konsum von Alkohol, Zigaretten oder Drogen zu verbieten bedeutet nicht, 
ein Zwangssystem einzuführen. Es ist ein großes Problem unserer Gesellschaft, dass viel zu viele Jugendliche viel 
zu früh Verführungen ausgesetzt sind. Nur wenige Eltern schaffen es, ihre Kinder dagegen zu wappnen. Deshalb 
müssen Trainer wachsam sein. Die Konsequenz muss nicht gleich der Vereinsausschluss sein. Doch die 
Erfahrung spricht für den Erfolg von Strafen, die als „Spielregeln“ eben vorher aufgestellt wurden. Es gilt also die 
menschliche Natur besser zu kennen, pragmatischer zu sein als wir „Idealisten“ es derzeit sind. Es ist der Natur 
des Menschen gemäß, dass er lange Zeit bereit ist, sich unterzuordnen. Und da liegt die Chance im 
disziplinarischen Bereich. 

Fehlende Disziplin in allen Gesellschaftsbereichen ist ein typisch deutsches Nachkriegsphänomen. 
Ausländerkinder lernen in ihren Familien, sich autoritären Regeln unterzuordnen. Um das Bild von Thomas Mann 
zu bemühen: Das Schiff vieler Ausländerfamilien driftet so sehr nach rechts, dass ihnen umgekehrt ein bisschen 
68er Revolution zum Gegensteuern nottäte. Für diese Kinder brauchen wir verpflichtende Ganztagskindergärten 
und -schulen und Kooperationen mit Vereinen - dort können sie aus ihrem kulturellen Korsett gelöst werden. 

Trainer müssen selbstbewusst mit Autorität auftreten. Wir verdächtigen bei uns heute jede Gemeinschaftser-
ziehung sofort sozialistischer oder nationalsozialistischer Indoktrination. Dabei hat Gemeinschaftserziehung einen 
hohen Wert, wenn sie verpflichtend ist. Die Angebotspädagogik - wie sie in fast allen Vereinen heute anzutreffen 
ist, ist gescheitert. Ein 15-Jähriger reagiert nur, wenn Trainer sagen: "Du machst genau das, was ich Dir sage, ob 
es dir passt oder nicht. Ansonsten kannst Du Dich auch gegen mich und den Verein entscheiden. Aber solange Du 
hier zum Training kommst, gelten die hier aufgestellten Spielregeln von mir und von uns!" 

Da viele Eltern das nicht mehr leisten, müssen Trainer die Kinder in Vereinen zu ihrem Glück zwingen: Spiel, 
Training, Wettkämpfe, gemeinsame Freizeitaktionen. 

Tischtennis-Training anzubieten muss also Gemeinschaftserziehung bedeuten. 30 Prozent aller Kinder sind 
Einzelkinder. Sie müssen in einer Gemeinschaft wenigstens tagsüber ihren überbetreuenden (oder gar nicht 
betreuenden) Müttern und Vätern entzogen werden, die es viel zu gut meinen und die Kinder zu lauter Egoisten 
erziehen oder vernachlässigen: Sie erleben keine Eifersucht, keinen Neid, sie müssen nicht teilen, sie erfahren 
keine Ungerechtigkeit, deshalb bleibt auch Gerechtigkeit für sie ein Fremdwort. Je früher ein Kind sich in eine 
Gemeinschaft fügen lernt, umso besser wird es aufs Leben vorbereitet. Und dazu können vor allem auch Trainer 
im Verein einen entscheidenden Beitrag leisten. 

Eine Voraussetzung, dass wir diszipliniertere Nachwuchsspieler in 
Deutschland bekommen ist, dass sich Trainer als Vorbilder verstehen. 
Vorbilder können sie aber nur sein, wenn sie Disziplin verlangen und 
konsequent sind. Maximal ein Verstoß gegen mitgeteilte Spielregeln („gelbe 
Karte“ ), danach unnachgiebige Sanktion durch „rot“ - Trainingsausschluss 
und Elterngespräch. Jungen beispielsweise auch beiseite nehmen und mit 
ihnen reden? Es muss nicht geredet und psychologisiert werden - 
unabhängig davon, dass dies nur bedingt von Trainern geleistet werden 
kann. Die Sanktion erzieht. 

Dieser Artikel stammt aus einem Newsletter des Tischtennisinstitutes Thomas Dick 
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UTTC Ender-Klima Altach lud zum 
6. Firmen- & Ortsvereineturnier

Am Samstagnachmittag hatten sich Vereins- und Firmenteams in der
Sporthalle der MS-Altach eingefunden. Altach. (pe) Firmenangehörige
und Vereinsmitglieder, die ihren Sitz in Altach haben, waren spielberech-
tigt und konnten somit am Tischtennis-Turnier teilnehmen.

Am Samstag versammelten sich Sportbegeisterte in der Sporthalle der Mit-
telschule, um sich in Geschicklichkeit und Schnelligkeit zu messen. Der UTTC
hatte zum 6. Mal das Turnier ausgerichtet, zahlreich waren Firmen und Vereine
erschienen, um einen sportlichen, geselligen Nachmittag zu verbringen.

Ein Randsport mit Potenzial - Nicht nur, dass der UTTC die Landesmeister-
schaften für sich entschieden hat, mit Sarah Ender (11) verfügt der Verein über
eine besondere Geheimwaffe: die Elfjährige spielt seit vier Jahren im Verein

und hat ihr Handwerk dort gelernt. „Wir sind der erfolgreichste Tischtennis-
Verein im Land”, erzählt Vizeobmann Jürgen Vogelauer stolz. Seit 42 Jahren existiert der Tischtennisclub und ist bemüht, den Nachwuchs in die Liga
der Erfolgreichsten zu katapultieren. Beim Hobbyturnier freilich, durften die Profis vom UTTC nicht mitspielen. Dieser sportliche Nachmittag war für die
Gaudispieler reserviert. - Erst schwitzen, dann feiern - Die Teams kämpften tapfer um jeden Punkt und wetteiferten Mann gegen Mann, Frau gegen
Frau. Nachdem der sportliche Teil erledigt und die Sieger ermittelt waren, ging es zum gemütlichen Teil der Veranstaltung über. Insgesamt 34 Mann-
schaften kämpften um die erten Ränge. Am Ende gab es 34 Gewinner-Teams, denn dabei sein ist alles und jeder der mitkämpfte, war ein Sieger. In der
Sporthalle wurden die Gäste mit Snacks und Kuchen verwöhnt, am Abend ging es ins KOM zur „Hot Hirsch Night”. Ein gelungenes Turnier, das in Altach
schon längst Traditionscharakter erlangt hat. - Ergebnisse: 1. Hobbyfussballer 1, 2. Gebis Service, 3. Art Vino; weitere Ergebnisse unter uttc.altach.at Bi
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